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Deutschland.
Regierung und Beamtenbund.

Stuttgart , 21. Dez. In der Zeitschrift des Württ . Beamten-
dMldS wird darüber Klage geführt, daß Eingaben bei der Re¬
gierung nicht die Beachtung finden, die sie beanspruchen kön¬
nen. Zu einer Eingabe in der Frage des Beamtenvertretungs-
gesctzes hatte das Staatsministerium die Beanstandung ge¬
macht, daß darin der Regierung das Mißfallen ausgesprochen
worden ist weil sie im Reichsrat die Herausnahme der Polizei-
mrd Landlägerbeamten aus dem Beamtenvertretungsgesetz be¬
antragt hatte. Dieser Ausdruck, so heißt es in der Antwort
des Staatsministeriums , entspricht nicht der Stellung einer Be¬
amtenvertretung zur Regierung . Eingaben, die die gebotene
Achtung verletzen, wird Äe Regierung künftig nicht mehr ent-
grgennehmen. Das Staatsministerium will damit den Beam-
tvnbund in seinen Vorstellungen und Kritiken nicht im gering¬
sten beschränken oder einengen, sondern nur darauf Hinweisen,
daß sie in eine dem Verhältnis der Beamtenschaft zur Regie¬
rung entsprechende Form gebracht werden müssen. In der
Zeitschrift des Württ . Beamtenbunds wird jetzt die Meinung
vertreten, daß der Ausdruck des Mißfallens keine Formverlct-
zung und die Regierung verpflichtet sei, jede Eingabe entgegen-
ziMehmen; sie könne bei ungebührlichen Inhalt die Verfasser
nach Maßgabe der Gesetze zur Rechenschaft ziehen. Die Art
der Behandlung , wie sie seitens des Staatsministertums in
Aussicht gestellt sei, würde jedoch einen Verstoß gegen die Arti¬
kel 118 und 126 der Reichsversassungdarstellen.

Revision im Roucier-Prozetz.
Landau, 22. Dez. Wie die Tclegraphen-Union erfährt , wird

Sie deutsche Verteidigung der im Roucier-Prozeß verurteilten
Deutschen gern das ergangene Urteil Revision entlegen.

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " aus Lan¬
dau erhielten die beiden deutschen Verteidiger gestern nachmittag
Drohbriefe aus dem Jnitern Frankreichs, die in- Paris zur
Post gegeben wurden.
Das Reichsministerium für die besetzten Gebiete znm Landauer

Urteil.
Landau. 22. Dez. Wie die Tel.-Umon erfährt , hat das

Reichsministerium für die besetzten Gebiete erklärt, es habe mit
tiefster Empörung von dem Ausgang des Roueierprozesses
Kenntnis genommen. Das Urteil des Landauer Kriegsgerichts,
so erklärt das Ministerium, wird als offensichtlicher Tendenz¬
spruch in der gesamten zivilisierten Well Entrüstung Hervor¬
rufen. Die Reichsregierung wird ihrerseits weitere Maßnah-
uum treffen. Das Reichsministerium spricht der Verteidigung
dankbare Anerkennung für die hervorragende Wahrnehmung
deutscher Interessen aus.

Empörung in Berlin.
Berlin, 22. Dez. Die Empörung der Berliner Presse über

das Urteil von Landau ist allgemein. Von der „Kreuzzeitung"
bis zur „Roten Fahne" herrscht die Feststellung, daß hier ein
Fall bewußter Rechtsbeugung vorliegt. Den Gegnern der Ver-
Mdigungspolitik liefert dieser Spruch , wie sich denken läßt,
Wasser aus sie Mühle . Obwohl es ja leider nichts Neues ist,
daß die französische Militärclique , deren wirksamstes Organ stets
die Kriegsgerichte waren, die Politik Briands durchkreuzt, wo
sie nur kann, läßt sich der Rückschlag, den das Landauer Urteil
notwendigerweise auch auf den Gang der diplomatischen Ver¬
hüllungen ausüben muß, nicht leugnen. „Briand ", so konsta¬
tiert der „Vorwärts ", „hat durch seine Politik die von der
Mehrheit des Parlaments und der Nation getragen wird, viel
getan, um den versöhnungsbereften Kräften in Deutschland
wieder die Oberhand zu schaffen. Aber ein 24jährigcr Leut¬
nant, in dessen Revolverlauf die Kugeln locker sitzen, und ein
anonymes Kriegsgericht, das in militaristischer Solidarität ein
aufreizendes Fehlurteil fällt, sind imstande, diese segensreiche
Entwicklung um Wochen zurückzuwersen. Das klingt wie ein
Paradoxon, aber es ist so." Die deutschnationale Poesie richtet.
ihre Angriffe mehr noch gegen die Locarno-Politik als solche, !
denn gegen den Saboteur . „So sieht Locarno also in der!
Praxis aus ", ruft die „Kreuzzeitung , und die „Deutsche Tages- j
zieitung" verlangt vom Reichsaußenminister zu wissen, wie sich!
Hesc Willkür schamloser Militärs und Richter auf deutschem
Boden mit dem vielgepriesenen Geist von Locarno vertrage . ^
Die Hugenbergblätter dagegen möchten in blindem Zorn am
liebsten das ganze Werk von Locarno in Scherben schlagen. Das
«mische Volk, meint der „Lokalanzeiger", wisse nun, was es,
von Locarno zu Hallen habe. „Ein Franzose blecht dem Deut - !
Wen gegenüber eben ein Franzose." Im Gegensatz zu diesen!
Paroxismen bemüht sich die „Germania ", auseinanderzusetzen, >
baß für die Untat von Landau die französische Staatsleitung ^
nicht verntwortlich zu machen sei. „Im Interesse der̂ von uns
gewünschten Aussöhnung zwischen Deutschland und Frankreich!
wünschen und erwarten wir , daß der Justizfrevel von Landau ^
>n einer Weise gesühnt wird, die der berechtigten Empörung!
m Deutschland Rechnung trägt ." Vielleicht hat dieses Urteil
wenigstens das eine Gute, der Welt die Erkenntnis von der
unhaltbarkeit des Besatznngsshstcms zu zeigen. In diesem
Snm äußert sich das .̂ Berliner Tageblatt " : „Die Verständi¬
gung muß zwischen den Völkern selbst herrschen, nicht nur zwi¬
lchen ihren Vertretern . Das wird nicht restlos möglich sein,
wlange die Okkupation dauert."

Ausland.
Die englische Presse zum Landauer Urteil.

London, 22. Dez. Alle Blätter veröffentlichen eine Reuter-
weldung aus Berlin , worin es heißt: Die Nachricht vom Ur-
M des Landauer Kriegsgerichts sei in amtlichen Kreisen in
Elm nnt großer Empörung ausgenommen worden. Das Nr-

^de sicher beträchtliche Erregung in der deutschen öffent-
Meinung Hervorrufen und in verantwortlichen Kreisen

werde befürchtet, Laß die ganze Angelegenheit einen großen

Teil des in Locarno begonnenen Werkes für die Besserung der
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland zunichte ma¬
chen werde.

General Hertzog über die Flagge Südafrikas.
Äiach einer Meldung aus Prätoria erklärte General Hertzog

in einer Versammlung der Nationalen Partei , es sei Sache des
Volkes zu entscheiden, ivelche Flagge cs haben wolle. Süd¬
afrika sei jetzt ein freies Volk und der Union Jack werde inner¬
halb einer Stunde niedergeholl, wenn das Volk es wünsche. Die
Erklärung wird dahin ausgefaßt, daß die Regierung eine Volks¬
abstimmung veranstalten werde.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinüerats am 21. Dezember.)

In Anwesenheit der Mitvorsitzenden Geistlichen wurden zunächst
Fürsorgesachen  erledigt.

Zu zwei Wohnungsbaugesuchen  wird vom Ge-
meinüerat gegenüber der Wohnungskreditanstalt die übliche
Bürgschaft für Baudarlehen übernommen.

Die Firma „Olcx" Deutsche Petroleum -Verkaufs-Gesell-
schaft in Berlin will auf dem städt. Platz vor dem Gebäude
der Allg. Ortskrankenkasie eine Tankstelle  errichten . Der
Gemeinderat kann ein Bedürfnis für eine wettere Tankstelle
nicht anerkennen, hält auch den hiefür vorgesehenen Platz für
ungeeignet und beschließt deshalb, städtischen Grund und Boden
hiefür nicht zur Verfügung zu stellen.

Das Ministerium des Innern , Abtl. für den Straßen - und
Wasserbau in Stuttgart hat die rrnnmehr abgeänderten Ent-
wurssakten betr. Enzverbesserung  entlang der großen
Wiese zurückgegeben und die Verwilligung eines Staatsbei¬
trags von voraussichtlich 56 v. H. der reinen, zu 23 OM R.M.
veranschlagten Baukosten in Aussicht gestellt. Diese Enzverbes¬
serung soll nunmehr in Verbindung mit dem Straßenumbau
alte Pforzheimerstraße als Notstandsarbeit ausgeführt werden.

Die Rechnungssachcn  wurden nach den Anträgen
des Rechnungsausschnsiesgenehmigt, ebenso der letzte Nutzholz¬
verkauf.

Ratschreiber Schäfer wurde auf sein Ansuchen in das hie¬
sige Bürgerrecht mit Stützung gegen die üblichen Gebühren
ausgenommen.

Anschließend wurden noch eine Anzahl kleinerer Angelegen¬
heiten erledigt. Mit dem gegenseitigen Wunsche guter Feier¬
tage wurde die Sitzung um 9hl Uhr geschlossen. ft.

Neuenbürg , 23. Dez. (Po st dien st über die Weih¬
nachtsfeiertage .) Die Postschaltcr werden am Freitag,
den 21. Dezember, um 1 Uhr nachmittags geschlossen. Am 25.
Dezember findet vormittags ein Zustellgang statt, bei dem auch!
Pakete zugestellt werden. Am 26. Dezember ruht der gesamte
Zustelldienst (es lverden an diesem Tage weder Briefseirdungen
noch Pakete ausgetragen). Im Briefkastenleerungs- sowie im
Telegraphen- und Fernsprechdicnst tritt keine Aenderung ein.

Neuenbürg, 23. Dez. (Füttert die hungernden Vögel.) Es
ist Winter geworden, Schnee deckt Feld und Wald. Was aber
den Jubel der Kinder und der Schnceschuhläuser erregt , ist der'
Schrecken unserer Vogelwelt und wir wollen aus Barmher¬
zigkeit und zu unserem eigenen Nutzen ihnen an geschütztemi
Platz Futter streuen (aber sa kein gedörrtes oder gefrorenes j
Brot ). Am besten eignen sich als Futterstellen die vom Bund!
für Vogelschutz verbreiteten netten Futter-Häuschen nsw., wie'
sie auf der Herbstausstellung des Obst- und Gartenüauvcrcins
in der hiesigen Turnhalle zu sehen waren. Solche können billig ^
im Rathaus abgegeben werden durch Ratsdiener Blaich oder!
Zimmer 2. Vogelfreunde! macht Euren Kindern und Euch!
selbst eine Freude damit.

Neuenbürg, 22. Dez (Allerlei für den Winter .) Mit dem
Einbruch des Winters ist eine Mahnrmg zur Vorsicht am Platz.
In jedem Jahre kann man lesen, daß Kinder nicht tragsähige
Eisdecken betreten. Wenn sie aber einibrechen und djx Eisräin-
der, an denen sie sich Hallen wollen, brechen und die Strömung
den Körper unter dve Eisdecke spAt, dann ist es zur Hilfe meist
zu spät. Es ist Pflicht der Eltern und Erzieher, die Kinder ans
diese Gefahr aufmerksam zu machen und ihnen das Betreten
ungeprüfter Eisflächen und sei es auch nur am äußersten Rand,
streng zu verbieten. Ferner kann man häufig davon lesen,
Laß Erwachsene irnglücMch auf eisigem Weg gestittzt sind.
Mau tritt fester aus dem Eise aus, wenn beim Aufsetzen des
Fußes die Fußspitzen nach innen gerichtet werden, beim linken
Fuß also nach rechts irnd umgekehrt. Es stellt sich dabei eine
etwas größere Sicherheit ein. — 11m die Hände vor Hantscha-
ücn zu bewahren, ist es gut, sie allmählich warm werden zu
lassen, wenn man aus -der Kälte kommt. Man soll sie nicht
an Leu heißen Ostn holten. Am besten erwärmt man sie Lurch
ein warmes Tuch.

-sum Tod von Bolksschulrektor Bollmer.
Die Trauernachricht über den Hingang von Volksschulrck-

tor Bollmer kam der ganzen Einwohnerschaft überraschend;
wer den im 65. Lebensjahr stehenden wackeren Mann am Sonn¬
tag bei der Weihnachtsstier des Turnvereins vergnügt und froh
sah, hätte nicht gedacht, daß seinem Wirken so plötzlich ein Ziel
gesetzt sein würde. Wohl haben sich an ihm während der
letzten zwei Jahre die Gebrechen des Alters mehr und mehr
fühlbar gemacht, die Folgen einer vielseitigen, überaus starken
Inanspruchnahme aus den verschiedensten Gebieten, ein leichter
Schlagansall vor zwei Jahren hatte ihn an die Abnahme seiner
Lebenskräfte erinnert , aber er war hart gegen sich selbst, mit
seltener Ansdauer und Zähigkeit und viel Liebe zum Berufe
ging der Nimmermüde seinen täglichen Pflichten nach. Volks-
schulrcktor Vollmer war ein Mann , der als erfabrener Päda¬
goge und Jugeicderzieber sich bewährt hatte und durch sein
gegen jedermann gefälliges Wesen, seine Bescheidenheit und
gewissenhafte Pflichterfüllung sich die Achtung und Wertschät¬
zung der ganzen Einwohnerschaft gewann. Die Losung „Hai-

Steuer.
Kollekt.-?
Zuschlag. Offerte u.Aus¬
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Teile : Neuenbürg.
Für tel.Auftr. wird keineGewähr übernommen.

84. Jahrgang.
tet aus im Sturmgebraus " hatte auch er sich erkoren, unzählige
Male hatte er in langen Jahren und während der schtvcren
Kriegs- und Nachkriegszeit mit seinen Schulkindern den weiten
Weg znm Friedhof angetreten und manchem ins Grab gesun¬
gen, bis ihn die Gebrechen des Alters zwangen, davon Abstand
zu nehmen; seinem erwählten Berufe aber stand er bis zum
letzten Slugenblick vor. So kam es, daß ihn der Tod mitten in
der Arbeit überraschte. Fast schmerzlos war sein Hingang ; als
er am Mittwoch vormittag kurz nach Schulbeginn zum
Schrecken seiner Schulkinder am Katheder zusammensank,
konnte der eiligst herbeigerustne Arzt mir den bereits eingetre¬
tenen Tod feststcllen. Inniges Mitleid wendet sich der einzigen
Tochter Emma zu, die seit dem im Jahr 1917 erfolgten Tod
der Gattin nnd Mutter ihrem geliebten Vater nehen manch an¬
deren Werken der Wohltätigkeit den Haushall führte. Mit
seinen Schulkindern hatte der Verstorbene noch am Donnerstag
die Weihnachtsfeier im Bezirkskrankenhaus durch Gesänge ver¬
schönern wollen, der Herr über Leben und Tod hatte es anders
beschlossen.

Volksschulrektor Karl Vollmer war geboren am 16. März
1862 zu Entringen OA. Herrenberg . Er erwählte den Lehrer¬
beruf und kam, nachdem er mehrere Schulstellen an kleineren
Orten versehen, von Erzgrube , OA. Frendenstadt, ftn Jahr
1895 als Schullehrer nach Neuenbürg, ohne zu ahnen, tvelch
reiches Arbeitsfeld sich ihm hier eröffnen sollte. Neben seinem
Hauptberuf wurde ihm bald darauf zuerst der Hilfs - und später
der Hauptorganistendienst an der evang. Kirche übertragen
den er 26 Jahre lang bis November 1925 inne hatte . Fast
ebenso lange stand er dem evang. Kirchenchor als Dirigent vor.
Mehr und mehr wuchsen die Ehrenämter , die man ihm im
Laust der Jahre übertrug . An den gewerblichen Fortbildungs¬
schule erteilte er, ehe die Gewerbeschule errichtet wunde, Unter¬
richt; er war Vorsitzender der Gesellenprüsungskommissionund
Leiter der Buchführungskurst zur Meisterprüfung , weiterhin
Vorsitzender des Ortsschulrats und Mitglied des Frauenorts-
schulrats. All das hinderte ihn nicht, auch dem Vereinsstben
sich zu roidmen; lange Jahre war er Schriftführer des Ge-
iverbeverems; dem deutschen Turnwesen war er besonders zu¬
getan, neben vielen Getreuen wirkte er als Schriftführer des
Unt. Schwarzwaldgaues , dem Tirrnverein stellte er lange Jahre
seine Kräfte als solcher zur Verfügung , über 25 Jahre betä¬
tigte er sich als Dirigent des Turnergesangvercins , der ihn vor
wenigen Jahren aus Dankbarkeft für seine vielen Verdienste
zum Ehrcndirigenten ernannte . Allen diesen Aemtern stand er
mit Umsicht und Tatkraft vor. Von vorbildlichem Idealismus
erfüllt, strebte er nicht nach materiellen Gütern An allen ge¬
meinnützigen Veranstaltungen beteiligte er sich, so u. a. bei der
Auswahl der Kinder zirr Kinderspeisung, wie er überhaupt stets
reges Interesse für das öffentliche Leben zeigte. Im Jahr 1906
wurde er zum Oberlehrer befördert, dem im Laufe der Jahre
die Ernennung znm Volksschulrektor folgte. Das Vertrauen
seiner Mitbürger berief ihn von 1919 bis 1925 als Vertreter der
Bürgerschaft in den Gemeinüerat, wo er stets unparteiisch sei¬
nes Amts waltete und durch seine Lebenserfahrungen, seine
sachlichen Ratschläge sich vielseitige Verdienste um die Inter¬
essen der Stadt und der Bevölkerung erwarb . 1920 Wal¬
es chm vergönnt das 25jährige Jubiläum seiner hiesigen Lehr¬
tätigkeit zu begehen, die dankbare Stadtgemcinde ehrte ihn durch
Ueberreichung eines Wandschmucks. Vor zwei Jahren beging
er das 25jährige Jubiläum als Dirigent des Kirchenchors, auch
hier wurden chm Dankeserweise zuteil. So war sein Leben
ein Leben voller Mühe irnd Arbeit , aber gern nnd hilfs¬
bereit unterzog er sich stets willig allen Arbeiten, bis ihn die
zunehmenden Beschwerden des Alters vor einigen Jahren
zwangen, sich etwas mehr Ruhe zu gönnen. Zinn hat der Tod
dieses arbeits - und erfolgreiche Leben abgeschlossen. All das
Gute, das er während seines Hierseins wirkte, sichert dem Da-
hingcgangenen ein dankbares Gedenken über das Grab hinaus.
Möge ihin irdische Ruhe und himmlischer Lohn beschieden sein!

(Wetterbericht .) Süüdeutschland liegt noch an der
Berührungszonc eines westlichen Hochdrucks und einer nörd¬
lichen Depression. Für Freitag und Samstag ist immer noch
mehrfach bedecktes, aber nur zu geringen Niederschlägen
(« chneesällen) geneigtes Wetter zu erwarten.

Birtrnfcld , 22. Dez. (Gemeinderatssitzung am 21. Dez.)
Der (Kemeinderat nimmt Kenntnis von dem Erlaß des Württ.
Landcsamts für Arbeitsvermittlung , wornach der Straßenbau
Birkcnstld- Gräfcnhausen auf Markung Birkenfeld gemäß den
Bestimmungen über öfstntl. Notstandsarbeitcn als geeignet zur
Förderung anerkannt wurde. Die verstärkte Förderung erfolgt
durch Gewährung eines zu vier- Prozent verzinslichen Dar¬
lehens in Höhe von 60 000 R .M . Der Gcmernderat stimmt der
vom Ortsvorstehcr abgegebenen Vcrpflichtungserklärunq zur
Einhaltung der Bestimmungen über öfstntl. Notstandsarbeiten
zu. Der Ortsbaumeistcr trägt die cingegangenen Angebote
für die Lieferung der zum Straßenbau Birkenfeld- Gräfenhau-
sen erforderlichen Zcurentröhren vor. Nach Durchsicht und
Prüfung der Angebote wir ^ me Lieferung der Firma Richard
Weiß hier um ihr Anaebot von 3,80 R.M . pro lfd. Meter , als
den: Billioften, übertragen . Auf Grund einer Eingabe des
Ausschusses der Erwerbslosen um Verwilligung einer Werh-
irachtsbeihilfc befaßt sich der Gemeindcrat mit dieser Angelegen¬
heit. Die Not der Erwerbslosen wird allseits anerkannt , doch
können die wünsche der Erwerbslosen angesichts der schwieri¬
gen finanziellen Lage der Gemeinde nicht erfüllt werden. Um je¬
doch, wie auch in and. Gemeinden, wenigstens eine kleine Unter¬
stützung zu gewähren, beschließt der Gcmeinderat. sämtlichen
Erwerbslosen , die vor dem I. Dez. d. I . ohne Arbeit waren,
eine Wcibnachtsbcihilst in Höhe der hälftigen Wochenunter¬
stützung zu aewähren. Die infolge Ablaufs der Wablceit
vorzunebmcndc Neuwahl der Nachlaßmchter und der örtlichen
Jnventurbebörde erfolgt durch Zuruf und es werden gewählt:
Als viackstaßrichtcr: die Gememderäte Danaelmaier und Bester,
als Stellvertreter : die Gememderäte Reiber und Bosiert . In
die örtliche Jnventurbehörde : die Gememderäte Reißer und



Bossert und als Stellvertreter : die Gemeinderäte Dangclmaier
und Beiter . — Anschließend hieran erfolgte die Allweisung der
Rechnungen und die Erledigung einiger kleinerer Berlvaltungs-
sachen.

Birkenfeld . 22. Dez . Wie aus dem Inseratenteil zu ersehen
ist. hält der Turnverein  am Christtag seine Weih¬
nachtsfeier  ab . Der Punkt 3 des Programms „Die Hölle
von Marokko " verspricht besonders für unsere Jugend sehr in¬
teressant zu werden ; das Stück zeigt die Leiden der Fremden¬
legionäre , und es wäre deshalb wünschenswert , wenn die Ver¬
anstaltung recht gut besucht würde , besonders von unserer
Jugend hoffen wir es. Vielleicht l>at diese Vorführung die
Wirkung , junge Menscheil vor einem unüberlegten Schritt zu
warnen . Wie bekannt , ist der Turnverein in turnerischer Be¬
ziehung auf der Höhe und wird den Mpnchern die richtige
Weihnachtsfreude bringen . _ _

Württemberg.
Stuttgart , 22. Dez . (Abgabe von Likörbonbons uirü dergl.

im Kleinhandel .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Früh¬
zeitige Gewöhnung der Jugend an Alkoholgenuß ist verwerf¬
lich. Besonders gefährlich ist es , jugendlichen Personen Alko¬
hol in versteckter Form durch branntweinhaltige Genußmittel
wie Likörbonbons u. a . zugänglich zu machen. Es scheint nicht
genügend bekannt zu sein, daß die Abgabe branntwcinhaltiger
Genußmittel an Personen , die das l8. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , außer in Gast - lind Schankwirtschaftcn auch
im Kleinhandel allgemein verboten und strafbar ist. Geschäfts¬
leute , die Kleinhandel mit solchen Genußmitteln treiben , mögen
diese Bestimmung beachten, aber auch Eltern und Erzieher-
Haben an ihrer Einhaltung alles Interesse.

Stuttgart , 22. Dez . (Wiederaufnahme des Betriebs auf den
Bahnen Amstetten —Gerstetten und Amstettcn —Laichingen .)
Mit den Zügen Nr . 4 wurde heute Mittag der Betrieb auf den
Linien Amstetten —Gerstetten und Amstetten Laichingcn wie¬
der ausgenommen.

Stuttgart , 22. Dez . (Gebr . Jnnghans A .G .) In der
Hauptvcrsainmlung der Gebr . Junghans A .G . wurde der vor¬
gelegte Abschluß genehmigt . Bezüglich der Zusammenschluß-
Verhandlungen wird gesagt , daß bestimmte Aussichten für das
Zustandekommen dieses Zusammenschlusses vorerst nicht be¬
gehen . Das Weihnachtsgeschäft war belebt und man hofft , im
nächsten Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis.

Echterdingen a. F ., 22. Dez . (Stallglück .) Ern seltenes

Verbrechen an dem Ort , an dem es begangen ist, ebenfalls mit
Straft bedroht ist. Das deutsche Gesetz sieht vor , daß Bigamie
ohne weiteres zu verfolgen ist, da es sich um ein „Verbrechen"
handelt . Anders dagegen soll es beim New Yorker Recht sein,
wo der Staatsanwalt erst dann cingreiftn kann, wenn ein
entsprechender Strafantrag Vorlage . Ein solcher Antrag ist
aber bisl >er von keiner der beiden Frauen gestellt worden ; beide
sollen vielmehr erklärt haben , daß sie gar kein Interesse an
einem solchen Antrag und einer- Bestrafung hätte ::. Von der
deirtschen Strafbehörde ist jetzt zunächst ein Gutachten über den
Gesetzestert des Staates Newyork eingefordert worden . Der
alnmteirerliche Schwabe muß daher noch einige Zeit auf seine
Aburteilung warten.

Vermischtes.
Die Leistungen der Württemberger im Weltkrieg. Unter

dieser Ueberschrift hat General der Infanterie Freiherr von
Soden eine Schrift versaßt , in der särntliche Formationen der
Württembergischen Armee und deren Gliederung während des
großen Krieges 1911:18 in klarer , übersichtlicher Weise mit dem
Namen der Führer und reichen: Zahlenmaterial zusammen¬
gestellt sind und auch der Verdienste der Heimat in anerken¬
nenden Worten gedacht wird . Bein : Lesen der Schrift gewinnt
man so recht einen tiefen Einblick in die geivaltigen Anstren¬
gungen und Leistungen der Württembergischen Armee und des
schwäbischen Volkes : sie verdient daher weitgehendste Verbrei¬
tung . Die Schrift kostet nur >0 Pfg . und ist zu beziehen durch
die Geschäftsstelle des Württ . Kricgerbundes in Stuttgart , Ur¬
banstraße 12, gegen vorherige Einsendung des Betrags.

Jägerpech . Ein Jäger von Laiz in Hohenzollern befand
sich in der vorigen Woche auf der Fuchsjagd . Nachdem der
wackere Nimrod längere Zeit am Waldessaum gewartet hatte,
raschelt es plötzlich im Gebüsch und heraus schnürt ein Fuchs,
gerade auf nuferen Jäger zu. Die Flinte hoch, zielen und
knallen , ist das Werk eines Augenblicks . Und wirklich, der Rote
zeichnet, macht noch ein paar Sätze und bleibt dann regungs¬
los liegen . Weidmannsheil ! Dem Jägersmann lacht das
Herz vor Freude . Er eilt hinzu , legt das Gewehr aus der
Hand und ninrmt den Rucksack ab , worin das Prachtexemplar
verstaut werden sollte . Wie er nach den Hinterläufen greift,
geht ein Zucken durch den Körper des Totgeglaubten , ein Satz
und Reinecke war verschwunden . Des Jägers verblüfftes Ge¬
sicht mag sich der freundliche Leser selbst ausmalen . Nachdem er
eine Zeitlang fassungslos ins Gehölz gestarrt , wo der allzeit

Gluck wrdersM.: in voriger ^ oche mnem mengen xunowirr oa- Schlaue soeben verschwunden war , schüttelt er den Kopf , nimmt
durch , daß chm von dre : Kühen zun: Kälber geboren wurden , seinen Rucksack, dann sein Gewehr rmd zieht still von dannen.

Jägerpech!darunter waren zwei Zwillinge.
Bondorf , OA. Herrenberg , 22. Dez. (Metzger- und Ge¬

burtshelfer .) Vor einigen Tagen schlachtete der Sohn des Metz- Zwei Hochstapler verurteilt . Vor dem Schöffengericht
'svea* ^ Ddünchen-Au hatten sich die beiden Hochstapler Harry Wallesnaey- >und Morffo zu verantworte :: , die ein Ehepaar in Ebicaaa umgermeisters Armbruster z. ,̂ en " mw nuu , me :n oen na^ - , und Moriso zu verantworte ::, die ein Ehepaar in Chicago um

Rü - TaZm KAN sollft . Tem ge,̂ ckkn M ^ r gel g e , , mehrere tausend Dollar geschädigt hatten . Bei ihrer Ver-beim Oeffnen der Kuh das Kalb noch lebend herauszubringen
und he:tte ist Las Waisenkind sehr munter und freut sich des
Daseins.

Nlm, 22. Dez . (Luftige Wirtschaft.) Bekan-ittlich müssen
eingegaugene frühere Gasthöft alle drei Jahre einmal — um
die Konzession nicht zu verlieren — bewirtschaftet :verden . Am
Samstag war daher in der früheren „Sonne " in der Herd-
bruckerftraße wieder Wirtschaftsbetrieb und dabei gab es alles
zu esse:: und zu trinken , wie in alten Tagen rmd sogar der
früher so oft benutzre Tanzboden kan: zu seinem Recht, denn
unter den lustigen Klängen eines Grammophons wurde bis
in die späte Nacht hinein das Tanzbein gcsckiwungelr. Den
ganzen Tag kamen und gingen Gäste und es war sehr belusti¬
gend . wenn die freundlichen Wirte , die Inhaber der bekannten
Lederwarensabrik Ludwig Martin , jedem einzelnen Gast beim
Verlassen des Lokals die Hand drückten mit dein Wunsch? :
Kommen Sie auch in drei Jahren wieder in mein Restaurant.

Jungingen , OA . Ulm . 22. Dez . (Ranbübersall .) Am Mon¬
tag abend wurde der Haltepunktvorstehcr in Jungingen , nach¬
dem der Abendzug nach Ulm die Station verlassen hatte , beim
Abschlüßen der Türe des .Haltepunktgebäudes von einem Un¬
bekannten überfallen . Dieser hielt Lern Beamten einen Revol¬
ver entgegen . Die Waffe konnte aber den: Unhold aus der
Hand geschlagen werden , woraus der Unbekannte dem Beamten
Hiebe über den Kopf versetzte. Dabei wurde ein Auge erheb¬
lich verletzt . Als der Beamte um Hilfe ries , ergriff der Täter-

Haftung hatten sie 20 000 bzw. 52 000 Mark bei sich. Das Ge¬
richt verurteilte die Angeklagten zu je sieben Jahren Gefäng¬
nis . Sie werden sich mich in Hcrmbrn-g wegen einer dort be¬
gangenen Hochstapelei zu verantworten haben.

Schwerer Sturm in der Nordsee. Ern heftiger Sturm
wütete am Montag und in der Nacht zum Dienstag an der
Nordseeküstc. Der auf der Reift von Hamburg nach Emden
befindliche Schlepbdanrpftr „Titan " mit zwei beladenen Leich¬
tern im Schlepptau gab Notsignale , da er infolge des heftigen
Windes Gefahr lauft , aus das Finst -Riff auszulausen . Dcr
Bergungsdampser „Albatros " lies trotz des heftigen Sturmes
mrs und traf gegen zwei Ubr nachts an der Unfallstelle ein.
Mittlerweile batte die „Titan " die Leichter verloren . Der eine
kenterte am Norderney -Riff . Die Mannschaft konnte nicht ge¬
rettet werden . Der andere Leichter traf etwa 1000 Meter vom
Südftrande entfernt Untergrund . „Titan " und „Albatros " ver¬
suchen, mit dem Leichter dre Verkündung herzustellen.

Tragischer Tod eines alten Schäfers . Aus den Wiesen bei
Hüttendorf (Metz) weidete seit etwa vier Wochen der 65 Jahre
alte Schäfer Karl Conrad eine Wanderschafherde . Am Diens¬
tag äbend batte er seine Herde eingepfercht , woraus er sich zu
seinem Wohnwagen begeben wollte . Dabei mußte er einen
I zs Meter tiefen , aber kaum einen halben Meter breiten Ab-
laiffgriben überschreiten , in dem ungefähr 30 Zentimeter hoch
Wen er stand . Der Unglückliche brach am Rande des Grabens

. . ^ ^ '" ft dem Erdreich ein und stürzte in den Graben . Erst amdie Flucht , greine ŝpuren ::n Schnee führten gegen Ulm . Sie . „nt n -wn
wurden aber durch Schncetrcrben bald vernascht.

Buchau, 22. Dez . (Ein begehrenswerter Posten .) Um die
hiesige Ttadtpslegestelle l aben sich bis heute 12 Bewerber ge¬
meldet.

Der Mann mit den zwei Namen und den zwei Frauen.
In einem württembergischen Untersuchmrgsgefängnis befindet
sich, wie die „Franks . Ztg ." schreibt, seit einigen Monaten ein
Mann , dessen abenteuerlicher Lebensgang mindestens so eigen¬
artig ist,-wie die Ursache, die ihn nmrmehr hinter Schloß und
Riegel gebracht hat . Der Mann steht unter der Beschuldigung
der Bigamie . Wenn man dem, was er vor seiner Verhaftung
gesagt bat . Glauben schenken kann, dann ist Richard Mayer im
Jahre 1906 als Sechzehnjähriger aus Württemberg ausgewan¬
dert , hat sein Heil in Amerika gesucht und anscheinend auch
gestruden. Dort war er in einer Universitätsklinik zunächst als
Krankenpfleger tätig . Um zu studieren , legte er sich einen an¬
deren , amerikanischen Namen zu und erwarb die amerikanische
Staatsangehörigkeit . Als Mister Robert Morris alias Richard
Mayer beftichte er die Universität und wurde nach vollendetem
Studium z:rm richtigen amerikanischen Dr . med . ernannt . Es
kam dann der Krieg , an dem Morris als Arzt auf Seiten der
Amerikaner teilnabm . Nach Beendigung des Krieges war er¬
be: der amerikanischer : Besatzungsarmee . und weil es ihm ge¬
rade so einfiel , desertierte er von Koblenz aus . Die Folge war,
daß ihm ein kriegsgerichtliches Verfahren die Achselstücke nahm.
Trotzdem entschloß er sich. >nieder nach Amerika zurückzukehren.
Borher aber reichte er im Jahre 1920 in Berlin einer jungen
Deutschen die .Hand zur Ehe . Auf den Namen und mit den
Papieren des Dr . med. Morris wurde die Ehe geschlossen. Das
herzlich begormene Eheleben hatte jedoch nur kurzen Bestand.
Eines schönen Tages eröffnete ihm die junge Gattin , daß sie
genug von dieser Elle habe und sich wieder scheiden lassen wolle.
Mister Morris bekümmerte sich um diese Dinge nicht weiter
und fuhr unbeweibt zurück. Ganz wohl scheint es ihm aber
bei der Sache lffcht gewesen zu sein , denn als ihn nach sechs
Jäbren die Sehnsucht nach einer neuen Ehe überkam , erinnerte
er sich seines ursprünglichen Namens rmd -des guten deutschen
Brauches , sich mit ordnungsgemäßen Papieren auszrüveisen.
Er richtete daher an den Standesbeamten seines schwäbischen
Heimatorts die freundliche Bitte um Uebersenduug seines Hei¬
matscheines . Das geschah. Und nun heiratete der seitherige
Dr . Robert Morris :mter dem Namen und mit den Papieren
des Richard Mayer zu Anfang dieses Jahres in Newyork aufs
neue . Die Hochzeitsreise führte nach der noch nicht vergessenen
Heimat , wo sich Herr und Frau Dr . Richard Mayer als
Familie Mayer und nicht etwa als Familie Morris ausgaben.
Aber das Schicksal schreitet schnell und so fand man eines Tages
die schreckliche Taffache , daß dieser „wackere" Schwabe ja eine
neue Ehe eingegangen hatte , bevor seine frühere rechtmäßig
geschieden war . Weil ein „Verbrechen " und bei dem unsteten
Lebenswandel des Verdächtigen zweifelsfrei auch Fluchtverdacht
vorlag , verhaftete man den „Bigamisten " und läßt ihn seither
hinter schwäbffchcn Kerkermauern schmachten. 8 4 des deutschen
Strafgefthbiuhs besagt , daß auch solche Verbrechen , die im Aus¬
land begangen wurden , verfolgt werden „können", wenn das

Mittwoch wurde man aus den Unfall aufmerksam und fand den !
alten Schäftr im Graben ; er war , mit dem Gesicht ftn Wasser f
liegend , erstickt. !

Schweres Motorbootunglück . Etwa 40 Personen getötet.
In der Näbe von Mahou (Balearen ) erplodierte ein Motor - !
boot. Die B Insassen wurden mit furchtbarer Wucht West ins
Wasser geschleudert. Sie wurden größtenteils getötet. j

Dft Zahl der Deutschen in Sowjetrußland . Die erst? sow- !
jetrussische Statistik über die Zahl der Deutschen in der Sowjet - -
republik ergab 905 153 in 3042 Gemeinden . Da allerdings nur
etwa 90 Prozent der Gebiete ersaßt sind, so kann man rund
eine Million Deutsche in Rußland feststellen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart. 22. Dez. Vom Schwurgericht Rottwell war am 7.

Oktober der Zigeuner Wilhelm Wolf, genannt Spindler, wegen vor¬
sätzlicher Tötung des Landjägers Nißle zu lebenslänglichem Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden.
Die Revision gegen das Urteil des Schwurgerichtskam jetzt vor dem
Reichsgericht zur Verhandlung. Nach längerer Beratung wurde das
Urteil der Borinstanz aufgehoben und die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an diese zurllckverwiesen.

Haigerloch. 22. Dez In der Talmllhle wird seit einigen Wochen
eine neue Mühleneinrichtunq montiert. Während der Besitzer und
die Monteure beim Vesper waren, vernahmen sie plötzlich ein Gesch-ei.
Als sie in die Miwle kamen, war das 4jährige Töchterchen Theresia
des Talmllllers Keßler von der Transmission erfaßt und zu Tode ge¬
schleudert worden. Das Kindw»rde übel zugerichtet.

Kassel. 22. Dez Das Schöffengericht verurteilte den 21jährigen
Chauffeur Peter H , der4 Jahre janz durch Deutschland ohne Führer¬
schein maße Ueberlandautosgelenkt hat, zu 6 Monaten Gefängnis.

Berlin, 22. Dez. Der Reichsminister des Auswärtigen wird mit
Rücksicht aus die politische Lage die auf ärztliches Anraten vorgesehene
längere Erholungsreisenicht antreten. Eine Reise nach Oslo in Ver¬
bindung mit der Verleihung des Friedensnobelpreises ist für die
nächste Zeit nicht geplant.

Berlin, 22 Dez. Der„B. 3." zufolge hat sich die frühere Schau¬
spielerin im Würzburger Stadttheater, Mary von Effner, mit Gas
vergiftet. Als ihr Mann, der Kaufmann Heinrich Piettner, der einer
altangesehenen Würzburger Familie entstammt, von dem Selbstmorde
Kenntnis erholten hatte und sie im Krankenhaus aufsuchte, war die
Frau bereits tot. Der Mann ging sofort nach Hause, öffnete den
gleichen Gashahnen und suchte auch sich zu vergiften. Die Nachbar¬
schaft kettete den Mann. An seinem Auskommen wird qezweifelt.

Berlin, 22. Dezbc. Durch Bekanntmachungvom 20. Dezember
ruft die Deutsche Rentenbonk die Rentenbankschcine zu 5 Rentenmark
— ohne Kopfbildnis mit Ausfertigungsdatum vom l. November
1923 — zur Einziehung auf. Die oufgerufenen Scheine können bei
den öffentlichen Kaffen noch bis zum 3l . Januar 1927 in Zahlung
gegeben, bet den Kaffen der Reichsbank aber bis >4. Apoll 1927
gegen Rentenbankscheine oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel umge-
taüscht werden. Mit Ablauf des 14. April 1927 werden die aufge¬
rufenen Rentenbankschetnekraftlas und erlischt damit auch der
Umtausch und die Einlösungspflicht der Deutschen Rentenbank.
An die Stelle der durch diese Bekanntmachungausgerufenen Renten¬
bankscheine gelangen neue Scheine zu sllns Rentenmark vom 8 Ja¬

nuar 1926 mit Kopfbildnis eines Landmädchens mit einem Aehre»
KUndel, wie solche sich bereits seit dem 15. Juni 1926 im Verkehr be.finden, zur Ausgabe.

Berlin, 22. Dez. In der heutigen Sitzung des Magistrats wur¬
den die sich auf 400000 Mark belaufenden Kosten für eine Erw-lte-
cung der Flugplatzanlage ln Berlin-Tempelhof bew'lligt. — Rack
einer Meldung aus Breslau fanden in den Kreisen Pietz und Rnbnik
Neuwahlen zu den Gemeindevertretungen statt, da verschiedene pol-
Nische Proteste gegen die Nooemberwahlensür berechtigt erklärt morden
waren. Die Neuwahlen brachten für die Deutschen einen neuenErfola.

Veckermünde, 22. Dez. In einer außerordentlichen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung, die über die Gewährung von 600g
Mark zur Weihnachtsbeihilfe sür Erwerbslose, Sozial- und Klein¬
rentner beschließen sollte, kam es nach der Ablehnung dieses Antrages
zu Ausschreitungen gegen die bürgerlichen Abgeordneten. Aus dem
Zuhörerraum wurde eine Bank gegen deren Sitze geschleudert, die
einen Stadtverordnetenauf den Kopf traf. Ein anderer Abgeordneter
erhielt einen Schlag ins Gesicht. Herbeigerusene Polizei räumte den
Saal. Einer der Angreifer wurde festgenommen.

Lübeck, 22. Dez. Die Trave stand um l l Uhr l,28 Meter üb°r
normal, um die Mittagsstunde setzte langsames Fallen ein. Im
Hotel „Stadt Kiel" steht das Wasser einen halben Meter hoch, sodak
der Betrieb vorübergehend geschlossen werden mußte.

Kiel, 22. Dez. Infolge des starken Nordoststurmes ist das Wasser
im Kieler Hafen im Lause der Nacht aus Mittwoch unaufhörlich ge¬
stiegen. Einige Quaistrecken sind bereits vom Wasser bespült.

Basel, 22. D-z Die bereits aus Genf gemeldete neue Grippe.
Epidemie greift mit riesiger Schnelligkeit auch auf die übrigen Siegende»
der Schweiz über. Bereits sind in größeren Städten Hunderte vo»
Erkrankten sanitälspolizeilich gemeldet worden. In Basel mußte das
Absonderungskrankenhaus für die vielen Neuerkrankten zur Verfügung
gestellt werden, da die übrigen Spitäler bereits überfüllt sind. Ent¬
gegen der offiziellen Darlegungen, daß es sich nur um leichte Er¬
krankungen handelt, erfahren wir von kompetenter Stelle, daß sich
eine große Anzahl schwerer Fälle darunter befindet. Da jetzl die
Winterferten beginnen, Hot man von der vorzeitigen Schließung
der Schulen vorderhand«barschen.

Stockholm. 23. Dez. An der Küste der Aalandsinseln kam es
zwischen Zollkuttern und Sprttschmuaglern zu einem regelrechten
Feuergefecht, wobei ein Zollbeamter gelötet wurde. Den Schmugglern
wurden im ganzen 27000 Liter Sprit abgenommen.

Warschau, 22 Dez. Die Rolle Korsanlys in Ost-Oberschlesien
scheint nun endgültig ausgespielt zu sein. Auf Initiative der polni¬
schen Regierung ist Korsanty seines Postens als Präsident des Aus¬
sichtsrats der Skarboferm— der Gruben und Hütten des preußische,
Fiskus — enthoben worden. Korsanty soll sich nun mit der Absicht
tragen, seine beiden Zeitungen in Warschau und Kaltowitz zu liqui¬
dieren und.nach Polen überzusiedeln.

Paris . 22. Dez. Aus der Station Bar le Duc wollte ein 60jäh-
riger Mann eine lebensmüde Lehrerin, die sich vor einen einfahrenden
Zug stürzte, reiten. Beide wurden vom Zuoe ersaßt und zermalmt.

Paris , 22. Dez. Das „Journal officiel"veröffentlicht einD kret,
das den Finanzmintstec ermächiiat, für die Bedürfnisse der Slaats-
eisenbahn in Holland eine Anleihe von 25 Millionen Gulden aufzu¬
nehmen, welche7 Prozent Zinsen tragen und vomI. September!827
dis zum I. März 1962 getilgt werden soll.

Sofia, 22. Dez. Der deutsch bulgarische Vertrag über den Rechts¬
verkehr ist heute vom deutschen Gesandten Dr. Ruemelin und dem
bulgarischen Minister des Aeußeren Buroff gezeichnet worden. Der
Vertrag, der2 Monate nach Austausch der Ratifikationen in Kraft
tritt, enthält die Bestimmungen über die Sicherheitsleistung für
Prozeßkosten, Armenrecht, Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten
und Beglaubigung von Urkunden.

Moskau. 22. Dez. Bet einer Ueberschwemmung bei Taschkent
sind 30 Personen ertrunken.

Newyork, 23. Dezbr. Bei dem Schiffsunglück auf dem Hudson
sind insgesamt 33 Personen ertrunken.

Santiago, 22. Dez. Durch eine Explosion in einem unterirdische»
Dynnmitlager einer Bergwerksgesellfchaft in Suwell wurden süns
Personen, darunter ein Ingenieur, getötet und vier schwer verletzt.
Drei Personen werden vermißt.

Hankau, 22. Dez. Reuter meldet: Ein unangenehmer Zwischen¬
fall wurde gestern abend vermieden, als 300 chinesische Soldaten in
die britische Konzession einzudringen versuchten. Die Soldaten wurden
an der äußeren Sperre des britischen Konsulats von Seeleuten ans-
genalten. Nach einem drahtlosen Telegramm aus Ilschang haben
Soldaten dte gesamte Stadt geplündert, aber das Eigentum der
Ausländer nicht angctastet.

Keine Steuerfreiheit für Weihnachtsgratifikationen.
Vom Landesfinanzamt wird mitgeteilt : Die auch in der

Presse verbreitete Nachricht , daß die Weihnachtszulagen im
öffentlichen Beamten vom Lohnstcnercrbzug befreit seien, ist
nicht richtig . Selbstverständlich entfallen damit jene vielfach
aus dieser falschen Nachricht gezogenen Schlußfolgerungen , als
feien Weihnachtsgratifikationen der Privatangestellten in diese»
Jabr steuerfrei . Alle diese Zuwendungen unterliegen dem
Steuerabzug nach Maßgabe des tz 73 des Einkommenstemr-
gesetzes. Nur soweit zweifellos feststcht, daß das Jahresein¬
kommen unter Einrechnung dieser Sonderzuwendungen den
Betrag von 1200 Mark nicht übersteigt , sind diese Sonderzu¬
wendungen steuerfrei auszubezahlcn.

Zum Schandurteil von Landau.
Tie Ansicht des Außenministers . Große Empörung überall.

Berlin , 32. Dez . Als Symptom dafür, wie tiefgehend die
Erregung im deutschen Volke über das Landauer Scharümrml
ist, mag es gelten , daß sogar ein Organ , dessen sehr nahe M-
ziehungen zu den verantwortlichen Stellen der deutschen
Außenpolitik bekannt sind, cs am Mittwoch abend noch einmal
für notwendig findet , auf diese skandalöse Angelegenheit um
Worten einzugehen , die man sonst in seinen Spalten n :cm zu
lesen gewohnt ist. Das dem Außenminister nahestehende BlM
schreibt nämlich - und gibt damit ohne Zweifel dw AnM
Dr . Stresemanns , wenn nicht gar seine eigenen Worte wmer

folgendes : „Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Lau
dauer Urteil sich in schärfster Weise gegen dft von Brmnd w-
gestrebte Verständigungspolitik richtet. Es ist unmöglich, diff
Politik fortzusetzen, wenn nicht in Deutschland das Bewußtsem
vorhanden ist, baß auch im besetzten Gebiet der deuffchen ^
völkerung ein gesicherter Rechtsschutz zur Seite steht. DMw
das Urteil von Landau ist bewiesen, daß unter den obUwltende«
Umständen ein derartiger Schutz vollständig illusorifch ist- ---
Sollte das mit dem deutschen Rechtsempfinden unveremban
Landauer Kriegsgerichtsurteil rechtskräftig werde«, so wuror
für das deutsche Volk eine neue Situation entstehe« , deren wog
liche Auswirkung sich keine deutsche Regierung entziehen konnte.
Man weist in Berliner diplomatischen Kressen darauf hm, W
es keiner deutschen Regierung auf dft Dauer möglich ftm
würde, der deutschen Oeffentlichkeft gegenüber die These vo«
dem guten Willen der Gegenseite aufrecht S» erhalten, ^ M
die gegenwärtig in den Rhcinlanden von den defatzungsbewt
den getriebene Sonderpolitik nicht einer gründliche« Red st

der übrigen Berliner Presse macht
Erregung über das Urteil weiter geltend - was bei der
liner Presse ein sehr ungewöhnlicher Fall sst wr
übrigen besonders bemerkenswert erscheint, .daß gerade s „

«andos g
tzcbietes :
Md dft B
Kocarnom
ftftdung i
gleichen2
den in Pc
landkomm

Berlir
Botschaften
gierungA
«m alle j>

Berlir
Parte: De
zialistischci
dauer Kri
dntrüstun
Freispruch
deutschenl
eignet, der
die von dr
färbt wirl

. ßscheo Rex
laß des V
teilten zn
Urteils."

Die P
auf dieses
gierung zi
sowie der
vorstelligz

Paris,
vom„Tem
verzichtet,
Prozeß vo
gerechte au
man heute
zahlreichen
zösischc Li;
deckt wurde
Komments

'steigern kö;
f das Landen
Z lest der R
- erinnert ft
i dikat„skan

fache, daß <
^als Bcrtre-
Erklärung
durchgefüh:
Abendblätt
dauer Krie
Kricgsgeric
ms, die so;
m Landau
kein Verstä
luszusprrck
Müsse , d
Sercchtigkr

i»itgesproch
>kr Regien

-»luitsch-ftar
' 8: hat gen

Zvsammenf
und der Ol
Men hing
?inge nur
unter diese
Der Entsch
eine Unheil'
ihren Leser
Asche Pro!
iestgcstellt, !
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mdmädchens mit einem Aehren-
n 15. Juni 1926 im Verkehr be-
en Sitzung des Magistrats wur-
l-nden Kosten siir eine Erw°tte°
Tempelhof bewilligt. — Rach
n den Kreisen Pietz und Rybnik
igen statt, da verschiedene pol-
hlen siir berechtigt erklärt morden
sür die Deutschen einen neuen
>r außerordentlichen Sitzung der
der die Gewährung von 6Ml>
iwerbslose, Sozial- und Klein-
>der Ablehnung dieses Antrages
ichcn Abgeordneten. Aus dem
n deren Sitze geschleudert, die
traf. Ein anderer Abgeordneter

rbeigerusene Polizei räumte den
stgenommen.
nd um 1l Uhr l,28 Meter über
te langsames Fallen ein. Im
einen halben Meter hoch, sodaß
werden mußte.

mNordoststurmes ist das Wasser
auf Mittwoch unaufhörlich ge-

eits vom Wasser bespiiit.
rs Genf gemeldete neue Grippe-
it auch auf die übrigen Gegenden
größeren Stödten Hunderte von
t worden. In Basel mußte das
n Neuerkrankten zur Verfügung
tlcr bereits überfüllt sind. Ent-
daß es sich nur um leichte Tr¬
an kompetenter Stelle, daß sich
darunter befindet. Da jetzt die
,n der vorzeitigen Schließung
iste der Aalandsinseln kam es
ugglern zu einem regelrechten
etötet wurde. Den Schmugglern
t abgenommen.
! Korsantys in Ost-Oberschlesien
ein. Auf Initiative der polni-
Zostens als Präsident des Aus-
ben und Hütten des preußische»
ty soll sich nun mit der Absicht
rschau und » attowttz zu liqai-
n Bar le Duc wollte ein 60jäh-
, die sich vor einen einfahrenden
iom Zuoe ersaßt und zermalmt,
officlel"veröffentlicht einD kret,

ür die Bedürfnisse der Staats-
on 25 Millionen Gulden aufzu-
;en und voml . September IM
, soll.
arische Vertrag über den Rechts-
sandten Dr. Ruemelin und dem
Buroff gezeichnet worden. Der
sich der Ratifikationen in Kraft
>er die Sicherheitsleistung für
in bürgerlichen Angelegenheiten

eberschwemmung bei Taschkent

Schiffsunglück aus dem Hudson
Lrplosion in einem unterirdische»
chast in Suwell wurden siins
getötet und vier schwer verletzt.
t: Ein unangenehmer Zwischen-
als 300 chinesische Soldaten in
«suchten. Die Soldaten wurden
Konsulats von Seeleuten ons-

elegramm aus Itschang haben
vert, aber das Eigentum der

eihnachtsgratifikatione».
mitgeteilt : Die auch in der

die Weichnachtszulagen der
tcuerabzug befreit seien,
ntfallen damit jene vielfach
enen Schlußfolgerungen , als
Privatangestellten in diesem

oerrdungen unterliegen dem
L- 73 des Einkommcnsteuer-
eststcht, daß das Jahresew-
w Sonderzuwendungen den
rsteigt, sind diese Sonderzu-
n.
von Landau.
Große Empörung überall.

>:n dafür, wie tiefgehend die
das Landauer Schandurteil

Organ, dessen sehr nahe Be¬
lchen Stellen der deutsche»
Mittwoch abend noch einmal
kandalöse Angelegenheit mN

in seinen Spalten nichtM
nminister nahestehende Bl«
it ohne Zweifel die AnW
seine eigenen Worte wieder

aem Zweifel, daß das La»
e gegen die von Brmnö am
,tet. Es ist unmöglich, dich

vier vrr - v
,r Seite steht. Dm«
unter den obwaltenden
indig illusorisch
Minden unvereinbare
tig werben, so wurde
r entstehe«, deren mog-
rung entziehen konn^
reisen darauf hm, daß
Dauer möglich sem

enüber die These bo«
cht zu erhalten, WM»
i den Besatzungsbehör-
- gründliche« Revifio»
> uiacht sich eine große
h — was bei der Ber-
rll ist - wobtt es im
it, daß gerade dre sonst
wie die -Voss. Ast:

utliche Sprache an me

Mar für die besetzten
-h von Sinnnern , d?
Mi -östschen Oberkow-

«andos gegenüber die Erregmig der Bevölkerung des besetzten
Gebietes über das Urteil von Landau zum Ausdruck gebracht
«nd die Besorgnis ausgesprochen, daß dieses Urteil die von den
Kocarnomächten verfolgte Politik der Verständigung und Be¬
friedung in beklagenswerter Weise beeinträchtigen konnte. Im
gleichen Sinne hat sich der Reichskommissartelegraphisch anA in Paris weilenden Präsidenten der interalliierten Rhcin-
laiidkommission Tirard gewandt.

Deutscher Protest in Paris.
Berlin, 22. Dez. Wie den Blättern mitgeteilt wird, ist

Botschafter Hösch beauftragt worden, bei der französischen Re¬
gierung Vorstellungen wegen des Landauer Falles zu erheben,
«ui alle juristischen Möglichkeiten zu erschöpfen.

Protest der Sozialdemokraten.
Berlin, 22. Dez. Der Vorstand der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands hat an den Vorstand der französischen So¬
zialistisch ca Partei folgendes Telegramm gerichtet: „Das Lan-
ßauer Kricgsgerichtsurteilerzeugt in ganz Deutschland tiefe
kstrüstmig; nach unserer Nebcrzeugung mit vollem Recht. Der
Freispruch Rouciers und die gleichzeitige Verurteilung der
deutschen Angeklagten, darunter aktiver Republikaner, find ge¬
eignet, der deutsch-französischen Entspannung entgegenzuwirken,
sie von den Regierungen und der Mehrheit beider Völker er¬
strebt wird. Wir ersuchen Euch, unverzüglich bei der franzö-

j fischen Regierung vorstellig zu werden, um mindestens aus Au-
j laß des Weihnachtsfestesdie sofortige Enthaftung der Berur-I Men zu erwirken, unbeschadet der notwendigen Revision des! Urteils."

Die Parteileitung der svzialistisä)cn Partei Frankreichs hat
w: dieses Telegramm hin beschlossen, bei der französischen Re¬
gierung zu Gunsten einer Aufhebung des Landauer Urteils
sowie der sofortigen Haftentlassung der deutschen Angeklagten
vorstellig zu werden.

Paris , 22. Dez. Die gesamte französische Presse, abgesehenvom„Temps" und dem linksstehenden Abendblatt „Le Soir ",
verzichtet, offenbar auf höheren Befehl, darauf, das Urteil im

^Prozeß von Landau zu konrmentieren. Trotzdem die Kri-egs-I geeichte auch in Frankreich stark angefcrndet werden, vermeidet
f man heute aus tattischen Gründen , Kritik zu üben und an die
zzahlreichen Justizverbrechen, die hauptsächlich durch die fran-i zösischc Liga für Menschenrechte in den letzten Jahren aufge-I deckt wurden, zu erinnern . Man ist sich bewußt, daß derartige
»Kommentare die in Deutschland herrschende Entrüstung noch
' steigern könnten. Der „Temps" sucht aus dem gleichen Grund

das Landauer Urteil zu verteidigen, indem er die Unparteilich¬
keit der Richter als über jeden Zweifel erhaben hinstellt. Er
erinnert ferner an die Leipziger Prozeße , denen er Las Prä¬
dikat„skandalös" gibt. Er verschweigt aber bewußt die Tat¬
sache, daß ein eirglifcher Beisitzer, Sir Pollock, diesen Prozeßen

'als Vertreter der alliierten Mächte beiwohnte und nachher die
Erklärung abgab, daß die Verhandlungen völlig einwandfrei
durchgeführt wurden. „Äe Soir " bringt unter den heutigen
Abendblättern allein den Mut auf, gegen das Urteil des Lan¬
dauer Kriegsgerichts zu protestieren. Das Blatt schreibt: „EinKriegsgericht spricht sich immer auf Grund von Erwägungen
ms, die sozusagen beruflicher Art sind. Von dem Kriegsgericht
ill Landau konnte man kein anderes Urteil erwarten . Es hatte
kein Verständnis für den Sinn des Dramas , über das es sich
wszusprrchen hatte. Es hatte auch kein Verständnis für die
Wüste, die man aus seinem Urteil ziehen wird. Weder die
Sercchtigkeit, noch politischer Sinn haben bei Nrteilsfällnng

j»itgesprochrn. Besonders charakteristisch ist die Tatsache, daß
Regierungskommissar sich gegen jede Entspannung in den

»butsch-französischen Beziehungen auslehnen zu müssen glaubte.' hat gerade diese Entspannung und nicht die unvermeidlichen!Zusammenstöße zwischen den Bewohnern des besetzten Gebiets
! und der Okkupationsarmee als wichtigsten Grund für die Vor¬

fällen hingestellt. Ein Kriegsgericht kann augenscheinlich die
Zinge nur vom militärischen Standpunkt aus beurteilen, und
unter diesem Gesichtswinkelmußten sie verschärft erscheinen.
Der Entscheid in Landau wird auf die europäische Befriedung
eine unheilvolle Wirkung ausüben." Die Pariser Presse sucht
Ären Lesern immer noch cinzureden, daß es sich um „nationali¬
stische Provokationen" gebandelt habe. Hierzu sei nochmals
iestlicftellt, daß Holzmann Mitglied des Reichsbanners und So¬
zialdemokrat, Sohn des sozialdemokratischenVorsitzenden des
Ncrmersheimer Ortsvereins , zwei weitere deutsche Angeklagten
Reichsbannerleute sind, der erschossene Müller völlig unpoli¬
tisch war und nicht einer der Beschuldigten den sogenannten
Vaterländischen Verbänden angehörte.

Dr. Luther erzählt seine Reiseeinbrücke.
- Bremerhaven , 22. Dez. Der frühere Reichskanzler Dr . Ln-i lhcr traf heute in den ersten Morgenstunden mit dem Llohd-
' iampser„Serra Bentana " in Bremerhaven ein. Da das Schiff
die Quarantäne passieren mußte, fand die Begrüßung erst
deute morgen kurz vor der Abfahrt des Lloydzuges nach Bre¬
men statt. Dr . Luther äußerte sich ausführlich über seine Reisc-
wldrücke in Südamerika. Dr . Luther betonte, daß bei de«
Deutschen in Südamerika eine große Anhänglichkeit an Deutsch-
umd, bix deutsche Sprache und Kultur vorhanden sei, und die
putsche Kolonie große Opfer, insbesondere für die Erhaltung
"r deutschen Schule brächte. Die Deutschen seien, trotzdem siem Gegensatz zu den Einheimischen Schulgeld erheben, auch von
michern der Lateinamerikaner stark besucht. Auf seiner Reise
mer allerorts sowohl von den deutschen Landsleuten, als auch
von den Regierungen der besuchten Länder als Ehrengast be¬
wußt worden. Die Deutschen, denen es sehr schwer falle, sichwer die Lage in Deutschland zu informieren, seien begeistert
seivesen. zum erstenmal von einem deutschen Manne zu hören,

seit Kriegsende in Deutschland vorgegangen sei. Damit
Ate er ihnen etwas gebracht, was sie bis dahin nicht gehabtiMeu. Urberach hat man seine Anwesenheit dazu benutzt, dem

putschen Volk die freundschaftlichste Gesinnung zu beweisen,"s Deutschtum werde drüben überall geliebt unb sehr günstig
mirteilt. In wirtschaftlicher Beziehung sei Südamerika ein
«nd mit ungeahnter Zukunft. Die deutsche Wirtschaft sei be¬
ruht, an der Entwicklung Südamerikas mitzuwirken. Großes
Interesse sei durch seine Lustressen für den Luftverkehr gewecktmorden. Für den eventuellen Ausbau eines solchen Verkehrs
Wien sich der deutschen Flugindustrie günstige Aussichten. Auf
me Frage, wie sich der FMgenerlaß im Ausland auswirke, er-
Me Dr. Luther, daß überall, wo er hingekommen sei, die

i ?^ Z ^ eiß-rotc Flagge mit der Gösch vorherrschend gewesen- e Dr. Luther betonte auch besonders, daß der Zusammen-
i aller Deutschen der eigentliche Zweck seines Besuches ge-
j Begrüßung durch den Bremer Senat.
- Bremen , 22. Dez. Heute mittag fand zu Ehren Dr . Lu-

eine Begrüßung Lurch den Bremer Senat statt, an der
7̂ Zahlreiche Vertreter von Handel und Schiffahrt teilnah-
i/ ^ ,..Dcr Präsident des Senats begrüßte Dr . Luther . Als
.Wräsentant und als Vorbild deutscher Tüchtigkeit und Kraft

Luther in Südamerika mit größten Ehren empfangen
Hieraus dankte Dr . Luther dem Senat von Bremen

gastlichen Empfang. . Er glaube, es gehe mit der dcut-
M Seefahrt draußen auch für den einfachen Beobachter tat-
/usllg UNÄ fttz AÜrE-

nze deutsche Wirtschaft
und wirkungsvoll voran . Unsere Sl

dadurch getragen, daß die MM
käA sestr Anknüpfungspunkte gefunden habe. Bei alle« Ge-m haben sich dir fremde« Regierung«« «nd auch i». le«, Ausmaße andere Kreise der Staaten Südamerikas io
- »Wr Wrise z« freundschaftlichenBeziehungen mit Deutsch¬

bekannt. Auch unsere Deutschen da drüben müßten wieder

Verbindung mit der Heimat haben. Unsere deutschen Botts¬
und Blutsgenosten da drüben seien auch die Werber für die
deutsche Wirtschaft. Er habe in vielen Unternehmungen beson¬
ders deutlich in denen, wo deutsche Männer tätig seien, ganz
überwiegend deutsche Maschine« gesehen. Er habe beobachtet,wie unsere deutsche Industrie drüben arbeite, um von neuem
den Boden zu finden, den sie einstmals gehabt habe, um so dem
deutschen Vaterland und der Wirtschaft neue Lebensmöglich-keitrn zu geben.

Verfassungsänderung in Italien.
Rom, 21. Dez. Die faschistische Presse kündigt eine durch¬

greifende Verfassungsänderung an : Die Abschaffung des
Wahlrechts zum Abgeordnetenhaus. Die Ankündigung ist vonoben veranlaßt , denn sie gipfelt vorerst in einem Artikel des
Herausgebers der Zeitschrift „Crittca faszista", Abg. Bottai , derals Unterstaatssekrctür in: Arbeitsministerium selber der Re¬
gierung angehört . Die Pläne Mussolinis sind nicht neu und
auch erst vor kurzem in einer Unterredung mit dem Vertreterder „Prensa " in Buenos Aires auseinandergesetztworden. Der
Senat bleibt unverändert . Das Abgeordnetenhaus wird ge¬
wählt von den Mitgliedern der faschistischen Körperschaften (Ar¬
beitnehmer, Arbeitgeber, Intellektuelle usw.). Damit wird jede
politische Opposition unmöglich gemacht. Das von Mussolini
selbst gewollte und beschlossene Wahlgesetz von 1925 mit der
Rückkehr zum Einmännerwahlkreis und der Einführung des
einzigen Wahlgangs mit relativer MehrWt nach englischem
Vorbild verschwindet, ohne angewendet worden zu sein.

Der heutigen Gesamtauflage siegt ein Prospekt der
Firma Penidze, Dresden bei betr. Salem -Zigaretten in verschie¬
denen Weihnachtspackungen, aus den wir hiermtt Hinweisen.

Oberamtsstadt Neueabürg.

Weuerkarten 1927
können heute und morgen auf dem Rathaus. Zimmer Nr. 2,
abgeholt werden. Die Abholenden müssen über die Familien-
und Arbeilsverhältnisse des Arbeitnehmers Auskunft gebenkönnen.

Ratschrsiber Schäfer.
Oderamtsstavt Neueavürg.

werden auf ihre Pflicht hin-
aeiviesen, im Bedarfsfall die
für Fußgänger bestimmten
Teile der Straßen mit Sand,
Asche oder anderem geeigneten
Material sofort am frühen
Morgen ohne besondere Auf¬
forderung zu bestreuen.

Nichtbeachtung dieser orts
polizeilichen Vorschrift zieht
Bestrafung und je nach Um
ständen Haftung für entstehende
Unfälle nach sich.

OrtSpotizeibehSrde.
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Gefunden
Haudtafche mit Inhalt.

Zu erfragen beim
Stadtschulthelßeuamt.

Stempel-Wen
und

Stempel-Farbe-

iS«
»

»»
s stets vorrätig m der F
» E.Meeh'schen Buchhdlg. «— . — — USInh . : D. Strom.

SrSfeuhanfen—Obernhanfeir.

EinlaSung.
Anläßlich unserer am Stephanus - Keiertag

im Verwandtenkreis stattfindenden

zKochzeiLs-Ieier
HS laden wir zur kirchlichen Trauung ergebenst ein.

E Wilhelm Dittuv. Emma Keller.
^ Kirchgang l2 Uhr.

i- vu

Au  WeihuaürtcA
empfehle:

Apparate. Röhren
Einzelteile.

Tclefunkon Alpha,
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-Gerät für Europa-

Empfing.
E»W WiklMd. NmoMg . BaWofslrHe 52.

lvtrkenfeld.
Gasthaus zum„Haheuzolleru".

Ueber die Feiertage bringen wirlmms!vei>»iSll»LvoOlbler
zum Ausschank.

heuteSchlaehtpartie,
wozu freundlichst einladet

Calmbach.
JuaaeS , fette«

Ochfenfleisch.
Pfund 1 - « r.

Karl Seyfried , Metzgerei.

<ü§

V
W

W
D

W

W
V
W

W

V
T

V
W

W
P
W

GWftS-WWU Nd
-Em-sehlW.

Der verehr!. Einwohnerschaft
von Birkenfeld und Umgebung
zur gcfl. Kenntnis, daß ich ab
heute mein Geschäft auf eigene

Rechnung führe.
Es wird mein Bestreben sein, meine Kundschaft

aufs sorgfältigste zu bedienen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Auf die Aetertage empfehle ich

sSmtliche MW- ». MkstMttsU
in nur la Qualität.

Paffende Veihnachts -Gefchrufe in reicher
Auswahl und billigster Berechnung.

Hochachtungsvoll

W

W

HS
W>

d
T
W

HS

W
K

Moll Dittus»
Metzgerei und Feinwurstlerei.

Nebenbei bin ich an das Telefonnetz Rr . 47
angeschlossen.

W

Birkeufetd—Ottenhausen.

G Hochzeits-Einladung. 8
Wir beehren uns hiermit, alle Verwandte, Freunde

W und Bekannte, Schulfreunde und Schulfreundinnen
^ zu unserer am
G Sonntag(Slephavstag) den 26. Dez 1926 H
^ stat.findenden ^

8Kochzeils -Ieier 8
E in da « Gasthaus z. . RStzle - t« « irkeufeld D
E freundlichst einzuladen Mit der Bitte, dies als per- ^

sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. W
8 Paul Müller, Frida Gantz, Z
d Birkenfetd. Ottenhausen . ^
^ Kirchgang 11 Uhr in Biikcnseld. ^

Loffenau—Dobel.

Hochzeits- LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am nächsten
Sonntag den 26 Dezember 1826

stattfindenden

KoiHzeils - Aeier
in das Gasthaus z. „Rötzle* in Dobel

herzlich einzuladen und bitten ergebenst, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

«otttteb Makker,
Sohn des Karl Mahler, W 'gners in Loffenau.

Marie Ruff,
Tochter des Wilhelm Ruff, Fuhrmanns in Dobel.

Kirchgang um 11 Uhr in Dobel.

^ Dietlingen —Oberlengenhardt . ^

I öoestrsits - LittluäunA . ^«D Wir beehren uns, hiermit alle Verwandte,
^ Freunde und Bekannte zu unserer am ^
A Sonntag , den 26 Dezember 1826 A
^ stattfindenden W

8KcxHzeits-Aeier 8
D in das Gasthaus z. »Adler* in Oberteugeuhardt W
D freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- O
^ sönliche Einladung entgegennehmen zn wollen. A
G Friede . Wilh . Vaier , G
V Sohn des Wilhelm Baier, Dletlingstt.
d SLthe Hamberger.
M Tochter des Straßenw. Hamberger, Oberlengenhardt'
8 KkichgäNg' lä Uhr in SchömVerg.'



ForstSmter Herrenalb-Ost
und -West.

Steinbrifuhr-
Akkord.

Am Donnerstag dev 30.
Dezember, nachm. 4 Uhr.
wird in der „Germania" in
Herrenalb die Beifuhr von rd.
950 Kubikmtr. Wequnterhal-
tungsmaterial auf die befestig¬
ten Wege des Fvistamts Her-
renalb Ost und von 220 Kbm.
auf die Wege des Forstamts
Herrenalb-West im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Ärn-Pmin
Werrerrörrrg.

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres
Ehrenmitglieds und Ehren¬
dirigenten der Sängerabteilung
Herrn Rektor Bottmer ge¬
ziemend in K nntnis.

Die Beerdigung findet am
Christfest, 2 Uhr, statt. Wir
erwarten die vollzählige Be¬
teiligung unserer Mitglieder.
SammlungV»2 Uhr im Lokal.

Donnerstag abend8 Uhr
Singstunde

im Schulhau?.
Die Bvraandfchatt.

VMtLn - XarlLn
liefert rasch und billig
S . Meeh'sche Buchdrnckeret

Preiswerte

DI»II»»Il»l>IIIIIl»l>Il>II»I»»lII»Il»»IllII »II»»II»I»I»»D
I lurnvereill Lirkeulelll. S

Zu der am
Samstag den 25.

Dezember,
abends7 Uhr,

im Hotel zum
SchlvrrrMldrand

statlfindenden

> M » i>-ll » terWtW i
verbunden mit Gabeuverkofuug

laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen so¬
wie die ganze Einwohnerschaft freundlichst ein.

U

1. Frei- und Stabübungen(Schüler).
2. Freiübungen(Zöglinge).
3. Der HSlle von Marokko entronnen.

(Lebensbild aus der Fremdenlegion in zwei
Aufzügen.)

4. Freie Pyramiden(Leichtathleten).
> Panse. -—

5. Stabwendeübungen(Zöglinge).
6. Pyramiden(Turner).
7. Eine Turnfahrt und ihre Folge«.

. (Schwank in einem Aufzug.)
Anfang7 Uhr. Rauchen verboten.

Uns zugedachte Gaben wollen im Hotel  oder
bei Vorstand Wilhelm Vollmer  abgegeben werden.

n

Papier -Servietten,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Alle Jahre wieder
bringt bas Weihnachtsfest mit Taanenduft und Kerzen
fchlmmer Sen Weihnachtsstollen als schönste Gabe ber
liebevollen Hausfrau. Er gerät ihr aufs Beste , zart, locker
uuv butterbuflenb mit „Rama Margarine butterfein", die
ln jebem WelhnochtSgebäck an Güte des Geschmacks
onv Nährwert ber besten Molkerelbutter gletchkommt.

beim billigen Preise von nur

50 Pfg. r/z Pfund.
KdweyetUma„Drrklrtur Eoco"oder»Fips, die brilrrrDog". kogralo*

Aichelbci
„v?,nmencn
M.eindevcr
Milung e
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M1000 Knl
Ŝrer Läng«
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oird und do,
o; Entschät
Balten last
Merkrafta
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' «! Lchönbro
liarl Schille
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eiten hatte:
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Stuttga

Ä möglick
rinden s

er Vorstw

«rrt - ufetd.
Empfehle der hiesigen Einwohnerschaft über die Feier¬

tage erste Qualität

Rind . Kail, . Schweine und
Hammei Fleisch,

sowie alle Sorten

ff. Wurst Waren.
Karl Stuwpp , Metzger.

MßNM
«Tischwein

/. Fl. 90
Oberhaardter ^ 15

Edenkobener ^ 25

/. Fl-

V, F >.
er und

Obermoseler FI.
ir

Fl-

Maikammerer und ^ 30

Nackenheimer ^ 40

Dieotzemer !S0
Beune Fl.

Dlenheimer 180
Hütchen ' /i Fl - ^

Niersteiner ASSDomtal Fl.

Oppenheimer ^ 50Kehrweg Fl.
Alles mit Flasche und

Steuer

WM Verlangen Sie unsere
M neueste Weinpreisliste

Leit k'ortiKstollunK ckes Inciu strisbausss , DeOpOlckspIabr :,

k̂ oststrasss , bestricket sieb unser altbekanntes , seil 34 Östren besrestenckes

KvnsslctionsiiLUS in unsern neuen, beckeutenck grösseren Verkaufsräumen.

Om ckiversen t^nstaKen 2U entsprecsten , festen wir stiermit bekannt , ckass

ckie lanKjästriKen lnstaber brau Vernbarc i Kaiin Wvvs.  unck lckerr Briest»
Kabn ckas alte Oescstaft in cken neuen Kaumen in unveranckerter Weise

weitertustren.
Das öestreben ckes Dauses , ckie Kuncksokast mit nur besten Waren r:u

biiliKSten Kreisen ru beckienen, ist länKst 'Dackition Keworcken.

Oie grosse ^ .uswakl in Dsr rsn - , Damen - u . Kincier - Vsklöiclunß -,

von cker einfacststen bis rur feinsten ^ ustustrunK , träKt ckem Oesostmack

cker Käufer aus allen Kreisen cker VevölkerunK KecstnunK. Zolern drie

Leckarf staben in Konfektion ir^ enck welcster ? .̂rt , besiestti^ en 3ie bitte wie

früster unverdincklicst unsere reicstkaltiZ-en OaKer, wir steken istnen mit

unseren fackmanniscsten Krsastrun^ en Kerne ru Diensten.

L . I,eclerer L Oo . , pforrkeim
Inksbsr : Î rsu vernksrü KaHn Wws.

uncl Sokn Lriek Kskn
läTZn rrsark . In , Ir, «ru » rnI « I,sus , I,« si »« I- Isi »Istm , Larlr « k' osrsIi ' sSs

Stonlo - Buchtel«
empf. L.Meeh'sche Buchhdlg.

sii 20. Dez<
!>indwirtsch<
ör die Laut
mg ab, in
gastliche
!a Ende Ap
psstellung
Ae Vorschi
!)asts-Gesel
stlg hat ar
io das frei
'smmen un
r? durch A

kr.:tet. Zn
friä -nnng

Cannsta
urschinenfa
...irde von 1!

Preiswerte

l.

Malaga 440
„Gold" -/> Fl . 1

'/, Fl . 90 Pf.
Feinster alter
Malaga

480
Fl . 1
Fl . 1.10

Malaga
„Gold Extra " Y2l>

'/>Sl. ^
Fl . 1.30

»ri

8trS «ap
Hai»

s.
kkorekeim

k>k

iietoi!llöoks
Oütsvx in
!i«Liität un«
MixLell!

Dermouth
440

Bianchi FI . t
Lora ' /. Fl - 2.20

Zns.-Samos
480Fl- 1

Priorats
seiner Süßwein 180

'/»Ä- ^ ,
Duro »PorlVkin

Madeira
Alles mit Flasche un

Steuer.

»Verlangen Sie unsere neueste!
Weinpretsliste.
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